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Samstag, 2.1.43. Oberstleutnant Kanzler: Die Silvester predigt, einige Fragen
und Antworten.

Elisabeth Moy - vor der Rückreise an ihre Arbeit am See.

Barbara Gruber - nicht klar wozu. Deutet an, daß Walb. sehr viel über ihren
Besuch hier rede. Mandel leiden - eventuell operieren.

Arminius. Schwester hatte Diphterie. Jetzt wieder zu Hause und darum
nächstens heim, um der Mutter zu helfen. Gehe hier ein und aus. Von
Kirchenbesuch sei sie bereits dispensiert. Cinquanta [Ital. „Fünfzig“]. Dafür
verschiedene Schreibsachen.

16.00 Uhr in Sturm und Schnee mit Wagen Dr. Dreimärkl besucht, Bruno am
Christbaum, dann Tee, dann wieder Christbaum mit Musik. Bruno Eisenbahn.

Septemberkind in der Kapelle gewartet. Von einer Verwandten von Göhr., der
sie <von / vom> <Bergsturm> der Schulstelle in Obersalzberg angeboten.
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